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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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CN12_2015.indd   5 18.11.15   4:48 nachm.

August 2019

Folgt uns auf Facebook!      www.facebook.com/DeutscherNAVC   5

Clubnachrichten  .  12 • 2015

Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015

Fo
to

: M
ar

ku
s 

B
au

d
is

ch

Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015

CN12_2015.indd   5 18.11.15   4:48 nachm.

Folgt uns auf Facebook!          www.facebook.com/DeutscherNAVC

Vom 6. bis 8. Dezember 2019 gehört das 
Ringberghotel den Sportfahrern des Deut-
schen NAVC – zum elften Mal in Folge – 
traditioneller Ablauf, bewährter Zeitplan 
– stabile Preise - zu Gast bei Freunden

Auch im Jahre 2019 findet das große Fi-
nale der NAVC Motorsportsaison auf dem 
Ringberg bei Suhl statt. Wie in den ver-
gangenen zehn Jahren auch, beginnt das 
Wochenende am Freitagnachmittag mit 
der Anreise und dem „Check in“ im Ring-
berghotel. Der Küchenchef kredenzt zum 
Abendessen wieder sein bekanntes Thü-
ringer Buffet und im Anschluß ist gemüt-
liches Beisammensein in der großen Ho-

GROSSE EREIGNISSE WERFEN IHRE SCHATTEN VORAUS:

Der Ringberg wartet auf die NAVCler

telhalle angesagt. Herr Kanig, Chef des 
Hauses, hat sich persönlich dafür ver-
bürgt, daß es 2019 keine Pannen mit den 
Bierzapfanlagen mehr geben wird. Im 
übrigen sind alle Gäste, die 2018 dem 
Verdursten nahe waren, in der Zwischen-
zeit wieder wohlauf!

Der Samstag ist dann bis in den Nachmit-
tag für die NAVC Sportfahrertagung reser-
viert, am Abend ist im Rahmen des fest-
lichen Sportfahrerballes die DAM Meis-
terehrung vorgesehen. Begleitet vom 
Gala-Buffet sind auch Tischgetränke bis 
22.00 Uhr im Preis der Halbpension ent-
halten. Sechs „Pharaonen“ werden wie-

der für Musik, Tanz und Stimmung sor-
gen. Am Sonntagmorgen beschließt ein 
kräftiges Frühstück das NAVC Ringberg-
wochenende.

Zimmer sind ab sofort mit dem hier ge-
druckten Formular buchbar. Und es ist 
wie immer, wer früher bucht, bekommt 
die schöneren Zimmer! Die Preise sind wie 
im letzten Jahr, ebenso alle Leistungen, 
das Parken direkt am Hotel ist kostenfrei; 
also ALLES wie gehabt. Und die Kurtaxe 
gibt es auch nicht mehr! Bitte benutzen Sie 
zur Hotelbuchung nur das offizielle For-
mular, das Sie hier in den Clubnachrich-
ten und auf www.navc.de finden. Andern-
falls können die besonderen Preise und 
Leistungen nicht gewährleistet werden. 
Außerdem bitten wir, Zimmerbuchungen 
von Meisterschaftsteilnehmern immer un-
ter dem Namen der Person durchzufüh-
ren, die die Meisterschaft bestritten hat. 
Das erleichtert uns die Übersicht der Bu-
chungseingänge ungemein.

Den detailierten Ablauf, die offizielle Einla-
dung zur Sportfahrertagung und Infos zu 
unserem Ringberghotel (für all jene, die 
noch nie dort waren) gibt es in den nächs-
ten Ausgaben unserer Clubnachrichten. 

Wir freuen uns jetzt schon auf ein tolles 
Wochenende, zusammen mit Euch auf 
dem Ringberg, in der Mitte Deutschlands.

Eure NAVC Sportabteilung

Auf 750 Meter Seehöhe thront unser Tagungshotel über der Stadt Suhl

Die große Bar in der Hotelhalle wartet auf die 
NAVC Sportfahrer

„kleiner Vorspeisen-Imbiß für Freitagabend…“
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Ihr sagt:“ Der Norden, das ist doch 
diese Region langweiliger Landschaf-
ten?“  Wir sagen: „Falsch, der Nor-
den ist alles andere als langweilig!“

Der NAVC Landesverband Nord besteht 
aus 13 Ortsclubs und unzähligen Mitglie-
der. Seit Gründung sind alle Mitglieder 
und Vereine dem Cross-Motorsport mit 
vierrädrigen Gefärten zugetan. Jahrelang 
wurden hochkarätige Stoppelfeldslaloms 
mit riesigen Starterfeldern vor großer Zu-
schauerkulisse veranstaltet. 

Vor einigen Jahren nahmen Starterzahlen 
und Zuschauer plötzlich kontinuierlich ab. 
Um dieser Entwicklung gegenzusteuern, 
entschloss man sich im Landesverband 
dazu, das Regelwerk komplett umzukr-
empeln und von nun an mit 5 Fahrzeu-
gen gleichzeitig zu starten. Ein Rundkurs 
wurde auf den abgemähten Getreidefel-
dern von den Ortsclubs aufgebaut, die 
Renndistanz beträgt drei Runden. Auf-
geteilt in 10 Klassen mit je 3 Läufen so-
wie 3 Superfinalläufen, gehen an einem 
Rennsonntag um die 200 Fahrer und Fah-
rerinnen an den Start.

Das Autocross-Rennen im LV Nord war 
geboren und lockte sofort wieder reich-
lich Zuschauer und natürlich Starter an. 
Über viele Jahre wurde die Ausschrei-
bung immer weiter verfeinert und immer 
mehr an Sicherheit für die Fahrer/innen 
aufgenommen. 

Offen für neue Ideen waren die Mitglie-
der im LV-Nord immer - so zog im Lau-

Aber was mal startet, muß auch mal en-
den. Und da muß ebenfalls jemand er-
wähnt werden: Frank „Schütti“ Schütt, 
der Sonntag für Sonntag bei 0° oder 35°C 
mit seinem schwarz/weiß karierten Pul-
lunder die Rennen abwinkt. 

Diese Beiden sind nur ein kleiner Bruch-
teil des gesamten Landesverbands, sei-
ner Funktionäre und Helfer. 

Die Nachwuchsförderung ist einer der 
wichtigsten „Baustellen“ in den Ort-
sclubs und somit auch im Landesver-
band. Ab 10 Jahren kann die Jugend im 
Crosskart Platz nehmen und an der NA-
VC-Nord Meisterschaft um die Podiums-
plätze fahren. Beim Crosskart aber noch 
in der Variante, ein Starter gegen die 
Uhr. In fünf Altersklassen eingeteilt, geht 
der Nachwuchs bis einschließlich 18 Jah-
re an den Start.

Wer aber nicht bis zu seinem 18. Lebens-
jahr warten will mit dem Autocross, kann 
ab 16 Jahren in der Jugendklasse (Klas-
se 10) mit einem Fahrzeug bis 1400ccm 
und maximal 80 PS starten. Dazu ist dann 
die Teilnahme an einem Jugendlehrgang 
Pflicht.

Weiter Information über den NAVC Lan-
desverband Nord findet ihr auch im In-
ternet auf www.navc-nord.de.

Text und Bilder: Alexander Embert

fe der Zeit die sogenannte „Joker-LAP“ 
immer mehr ins Renngeschehen ein; ei-
nigen vielleicht bekannt vom Rallycross, 
sorgt sie dafür, daß man sich durch takti-
sches Agieren an die Spitze fahren kann, 
auch wenn der Start verschlafen wurde. 
Die Organisation der Veranstaltungen 
liegt federführend immer in der Hand der 
Ortsclubs, aber über die Jahre haben sich 
gut funktionierende Strukturen und Ab-
läufe im gesamten Verband entwickelt. 
Als Beispiel möchten wir da mal unseren 
Starter auf allen Rennen „Rainer Diehn“ 
und sein „Team Vorstart“ nennen. Rainer, 
ein bekanntes Gesicht im ganzen Landes-
verband, schickt die Boliden immer auf 
die Reise und man munkelt, daß es Fah-
rer geben soll, die ohne Rainer nicht star-
ten könnten. 

Der NAVC Landesverband Nord

Siehe da, im Norden krabbeln sie noch…

Die Jugend ist das Kapital der Zukunft und der NAVC Landesverband Nord investiert kräftig!
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Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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NAVC Sportfahrertagung und DAM Meisterehrung 
 

Freitag 06. Dezember bis Sonntag 08. Dezember 2019 
 
Ringberg Hotel Suhl    Anmeldung per Fax an 03681/389 890 
Ringberg 10      
98529 Suhl     per E-Mail: reservierung@ringberghotel.de 
 
www.ringberghotel.de (mit Anfahrtsskizze) 
 
 
Anmeldung (pro Zimmer eine Anmeldung) 
Anmeldeschluss ist der 04. November 2019, danach sind Buchungen nur noch auf Anfrage  
möglich. 
 
Name      Vorname      
 
Straße             
 
PLZ/Wohnort            
 
Tel      Fax       
 
Mobil      E-Mail       
 
Ich melde mich hiermit verbindlich zur Übernachtung im Ringberg Hotel an. Bei Stornierung können, 
je nach Zeitpunkt, anteilige Zimmerpreise berechnet werden; nach Anmeldeschluß sind 80 %, am 
Anreisetag sind 95% als Stornogebühr zu bezahlen. 
 
Übernachtung inkl. Halbpension: 

• Übernachtung in komfortabel eingerichteten Gästezimmern 
• Alle Bäder mit Dusche/Badewanne, Kosmetikspiegel, Fön 
• Reichhaltiges Frühstücksbuffet mit Vitalecke 
• Abendessen als Dinnerbuffet inkl. Tischgetränke (Apfelsaft, Wasser, einheimisches Pilsbier 

sowie Tischwein rot und weiß) während des Essens 
• Kostenfreie Nutzung des Schwimmbades 
• Saunawelt und Cardio-Center gegen Gebühr 
• Kostenfreie Parkplätze direkt am Hotel 

 
Anreisedatum:    Abreisedatum :     
 
 Einzelzimmer  €   73,00 pro Nacht 
 
 Doppelzimmer € 110,00 pro Nacht 

 
Bitte geben Sie bei Spätanreise nach 20:00 Uhr unter der Rufnummer 03681/389-0 im Hotel 
Bescheid. Sonst ist eine spätere Verköstigung nicht gewährleistet. 
 

 
 

 
 
 
Datum, Ort     Unterschrift      
 
 
 

      ___________________________________ 
      Zimmerbestätigung Ringberg Hotel Suhl 
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Ein hochkarätiges Starterfeld von 65 
Teilnehmerfahrzeugen erlebte am 28. 
Juni 2019 gemeinsam mit dem MSC 
Westpfalz e.V. ein absolutes Motor-
sportspektakel. 

Nach einem besorgniserregenden finanzi-
ellen Ergebnis im vergangenen Jahr ent-
schied sich der Motorsportclub Westpfalz, 
als Ausrichter mehrerer Veranstaltungen 
zur  Deutschen Amateur Rundstrecken-
meisterschaft, nochmals dazu, die deut-
sche Traditionsrennstrecke in den Veran-
staltungskalender 2019 der RSM einzu-
bringen.
Um den Teilnehmern eine möglichst at-
traktive Veranstaltung anbieten zu können, 
hat sich der Veranstalter dazu entschieden, 
den „Ring“ sogar einen ganzen Tag anzu-
mieten. Anstatt für die üblichen 6,5 Stun-
den wurde nun also für 9,5 Stunden ge-
plant und kalkuliert. Das Ergebnis waren 
3 statt 2 Rennläufe zum Nenngeld des Vor-
jahres! Für die Tageswertung wurden alle 
Rennläufe gewertet, für die Meisterschaft 
die beiden besten.

Das Konzept lockte die RSM-Teilnehmer 
sowie einige alte bekannte aber auch 
neue Gesichter in die Eifel, sodass der 
MSC Westpfalz zur Veranstaltung 65 Teil-
nehmerfahrzeuge mit ihren Fahrern emp-
fangen durfte. Vom alten Peugeot 106 über 
den VW Golf 2 und BMW E36 bis hin zum 

Lamborghini war in diesem Jahr im Star-
terfeld auf der Sprintstrecke des Nürbur-
grings alles vertreten, was man sich vor-
stellen kann.

Aufgeteilt in 3 Startgruppen, wurden nach-
einander die freien Trainings, Zeittrainings 
und abschließend die besagten 3 Renn-
läufe durchgeführt. Packende Duelle, die 
durchweg fair und sportliche ausgetragen 
wurden, sorgten für eine positive Stim-
mung im Fahrerlager und in den Boxen. 
Gar manch einer hatte gegen Ende dann 
doch mit seiner Kondition zu kämpfen, 
weil die zusätzlichen Rennrunden ihren 
Tribut forderten.

Die einzelnen Klassen konnten für sich 
entscheiden:

Klasse 2, Berthold Bartl, ETH Tuning, Opel 
Kadett C; Klasse 3, Dominique Bast, MSC 
Westpfalz, Opel 16V; Klasse 4+5, Robert 
Ziegler, MSC Westpfalz, Porsche GT3; 
Klasse 6+7, Rolf Burs, Voerde, VW Derby; 
Klasse 8, D. Hüttwohl / A. Völke, Scuderia 
700, Opel Kadett C; Klasse 9, Georgios 
Katsikis, MSC Odenkirchen, Opel Kadett 
C; Klasse 10, Thorsten Brunner, MSC Zie-
gelhausen, Seat Leon; Klasse 11, Walter 
Forster, Train, BMW M3; Klasse 12, M.Horn 
/ M.Pfisterer, MSC Westpfalz, BMW E30;

Text: 
Christian Rübel – www.msc-westpfalz.de

Bilder: 
Patrick Meyer – www.racing-pictures.de

Deutsche Amateur Rundstrecken-
meisterschaft gastiert auf dem Nürburgring

Ein beeindruckendes Starterfeld folgte dem Ruf des MSC Westpfalz auf den Nürburgring

Packende Zweikämpfe mit hochkarätigen Fahrzeugen forderten die Fahrer und begeisterten die Zuschauer
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Am Tag als der Regen kam…

Am vorletzten Sonntag im Juni hatte der 
Motor Sport Club Mamming erneut zur 
Doppelveranstaltung im Bereich „Kart-Sl-
alom“ eingeladen. Bereits zum 46. bezie-
hungsweise 47. Mal wurde in Mamming 
dieser Slalom ausgetragen und erfreute 
sich auch in diesem Jahr wieder großer 
Beliebtheit. Auf dem Industriegelände in 
Mamming drehten die Kartfahrer der Klas-
sen 16 bis 19b ihre Runden auf Asphalt 
und zeigten dabei ihr großes fahrerisches 
Können. Es erfolgte dabei die Wertung zur 
Meisterschaft des NAVC Landesverbandes 
Südbayern, zur Bayer. NAVC Kartslalom-
meisterschaft sowie zum NAVC Sportabzei-
chen. Die Organisation der Veranstaltung 
lag in Händen von Fahrtleiter Reinhard 
Schiller und Fahrtsekretär Helmut Reindl. 
Zeitnahme und Auswertung übernahm der 
MSC Mamming. Als DAM-Sportkommis-
sar war Ludwig Hochwimmer vor Ort, er 
ist unter anderem verantwortlich für den 
sicheren Streckenverlauf. 

Die Slalomstrecke wurde in drei Durchgän-
gen durchfahren, der beste Lauf kam in 
die Wertung. Zu Beginn der Veranstaltung 
begrüßte der Vorsitzende des MSC Mam-
ming, Roland Kroiß, zusammen mit dem 
Kart-Sportleiter Uwe Honig und dankte da-
bei allen Helfern an und neben der Strecke, 
die für einen reibungslosen Ablauf sorg-

die Platzierung. Knappe und spannende 
Wettkämpfe wurden geboten. Wegen ei-
nes „Platzregens“ mußte zwischenzeitlich 
eine „Zwangspause“ eingelegt werden. 
Diese nutzten die Fahrer, um auf Regen-
reifen zu wechseln. Bei nasser Fahrbahn 
ging es schließlich spannend weiter. Am 
Ende durfte man wieder auf eine rundum 
gelungene Veranstaltung zurückblicken, 
bei der 38 Starter auf zwei verschiedenen 
Parcouren um die Punkte kämpften. 

Die Ergebnisse der einzelnen Klassen sind 
auf  www.msc-mamming.de  im Detail 
nachzulesen.

ten. Natürlich war auch für die entspre-
chende Verpflegung gesorgt, so dass es 
an nichts fehlte. Bereits seit über 20 Jah-
ren wird der Kartsport beim MSC Mam-
ming gelebt. Jedes Jahr wird dabei auch 
eine Doppelveranstaltung in diesem Rah-
men ausgerichtet. 

Bereits am 21. Juli geht es für die Kart- 
Sportler weiter, das nächste Rennen ist bei 
den Motorsportfreunden in Piegendorf. 
Und auch hier werden die Mamminger 
wieder an den Start gehen. Aber zunächst 
war die Mamminger Veranstaltung ange-
sagt und die Rennläufe hatten es in sich; 
oft entschied ein „Wimpernschlag“ über 

23. JUNI 2019:

MSC Mamming – Kart-Slalom - Zweimal  

Bergwandern im Herbst - darin liegt ein ganz eigener Zauber. 
Die Temperaturen am Tage sind noch angenehm mild und doch 
sorgt die Abkühlung in den Nächten für eine klare, frische Luft, 
die man nur zu gerne in großen Zügen einatmet. Auch die Farb-
welten sind jetzt besonders intensiv, denn die tieferstehende 
Sonne taucht Almen und Gipfel in ein warmes Licht. In den Do-
lomiten ist das Phänomen auch als „Enrosadira“ bekannt. Wenn 
die Bergwelt in der Abendsonne glühend rot erscheint, ist das 
ein ganz besonderes Schauspiel.

Authentische Erlebnisse in majestätischer Landschaft

In den Südtiroler Dolomiten und dem südlichen Alpenhaupt-
kamm gibt es zu dieser eindrucksvollen Jahreszeit verschiede-
ne Events für naturbegeisterte Gäste. Unter www.suedtirol.info/
bergherbst kann man sich einen Überblick verschaffen. 

Text und Bild: djd/IDM Südtirol

WENN DIE BERGE BRENNEN

Im Herbst kann man die Dolomiten in 
glühenden Farben erleben

Goldene Herbststimmung in den Dolomiten
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Helmut Kahl auf seinem Renault Clio 
Williams konnte sich mit einer Zeit von 
0:46,10 Minuten auch in diesem Lauf zur 
Bergmeisterschaft 2019 als Gesamtsieger 
feiern lassen.

Das RennSportTeam Mittelfranken lud, 
ungewöhnlich für die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen der Meisterschaft, am 
Samstag, 6. Juli 2019, zur 1. Bergprü-
fung des Vereins, ein. In Geislohe, dies 
liegt in der Nähe von Treuchtlingen, wur-
de den Fahrer und Fahrerinnen eine fast 
1.300 m lange Bergrennstrecke angebo-
ten. 76 Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
haben bei sonnigem Wetter eine sehr gut 
organisierte Veranstaltung vorgefunden. 
Pünktlich ging es am Morgen mit den Se-
rienklassen los, es folgten die Gruppe II 
und III. Die Gruppe I konnte Oliver End-
res auf einem BMW M 135i in einer Zeit 
von 0:52,29 Minuten gewinnen, die Grup-
pe II Helmut Kahl und die Gruppe III Gui-
do Keller auf seinem Smart S1000 in ei-
ner Zeit von 0:49,77 Minuten. Am Ende 
der Veranstaltung konnte Jeder, der nicht 
genug hatte, noch einmal an einem Son-
derlauf teilnehmen.

Deutschen Amateur Bergmeisterschaft 2019 
in Franken, „Die Erste“

Es ereigneten sich einige Unfälle, diese 
gingen alle ohne Personenschäden aus 
und die Siegerehrung wurde am Abend 
im Festzelt mit allen Klassen gemeinsam 
abgehalten. Um das leibliche Wohl küm-
merten sich die Herren und Damen um 
den ersten Vorsitzenden Oliver Endres 
herum in gewohnt netter fränkischen Art. 
Dabei wurde der Verein von den Club-
freunden des MSC Jura unterstützt.

Ein kleiner Wermutstropfen soll hier nicht 
unerwähnt bleiben: Von den 81 einge-
schriebenen TeilnehmerInnen in der BM 
2019, waren gerade einmal 46 am Start; 

sehr schade für den Veranstalter, der sich 
viel Mühe gegeben hat, uns eine schöne 
Veranstaltung zu bieten. Gut, dass man 
noch auf die lokalen FahrerInnen zählen 
konnte, was das Ergebnis etwas verschö-
nerte.

Am 28. Juli 2019 geht es dann nach Ber-
gen, wieder ins Fränkische, wo der MSC 
Jura zur 4. Bergprüfung „Reuther Steig“ 
ruft.

MS

Im Urlaub möchte man am 
Strand sitzen und nicht auf 
der Toilette

(djd). Der Sommer ist da und für viele 
beginnt der lang ersehnte Urlaub. Doch 
statt entspannt am Strand zu liegen oder 
eine fremde Stadt zu besichtigen, müs-
sen manche Urlauber die schönste Zeit 
des Jahres auf der Toilette verbringen. 
Diagnose: Reisedurchfall - die Urlaubs-
krankheit Nummer eins. Gründe für die 
Verdauungsprobleme gibt es mehrere. 
Manche reagieren auf den Stress durch 
die Reisevorbereitungen, andere auf das 
Klima oder das exotische Essen.

Fremdartige Keime sind oft die 
Ursache

Die Beschwerden beginnen häufig ei-
nige Tage nach der Ankunft und dauern 
meist zwei bis vier Tage. Oft sind Nah-
rung oder Trinkwasser mit fremdartigen 
Keimen besetzt, deren Gifte den Darm 
belasten. Meist sind es E.Coli-Bakteri-
en, die Reisedurchfall auslösen. Doch es 
gibt Möglichkeiten, vorzubeugen. Sinn-
voll kann etwa die rechtzeitige Einnah-
me von Probiotika sein. Das sind leben-
de Milchsäurebakterien, die den Darm 
vor dem Eindringen von Krankheitser-
regern schützen können. Je besser der 
Darm mit diesen Lebendbakterien besie-
delt ist, desto höher ist die Wahrschein-
lichkeit, dass der Körper mit unbekann-
ten Bakterien zurechtkommt und nicht mit 

Verdauungsbeschwerden reagiert. Vor al-
lem Bifido- und Laktobakterien können 
für den Schutz gegen Reisedurchfall hilf-
reich sein. Das Probiotikum SynGut ent-
hält vier spezielle Bifido- und Laktobak-
terienstämme sowie den Ballaststoff Inu-
lin, ein sogenanntes Prebiotikum, das den 
Milchsäurekulturen als Nahrung dient. 
Unter www.reisedurchfall-vorbeugen.de 
gibt es mehr Informationen.

Die Darmflora rechtzeitig 
stärken

Vor einer Reise sollte also nicht nur an 
das Flugticket, den Ausweis oder den 
Sonnenschutz gedacht werden, sondern 
auch an die Darmflora. Um sie gut auf 
den Urlaub vorzubereiten, wird empfoh-

Reisedurchfall, nein danke!
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015
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Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die  NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl. 

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

15

10 Harz-Heide
Oliver Schreiber, Bad Harzburg
Matthias Schwaner, Rötgesbüttel
Nordbayern
Rainer Härtl, Hohenfels
Michael Janner, Hahnbach
Manfred Meyer, Neukirchen

Nord
Wolfgang Hardekopf, Cadenberge
Harz-Heide
Peter Sander, Munster
Claus Waldenburger, Salzgitter

Rhein-Ruhr
Klaus Dieter Berger, Gladbeck
Gerhard Merten, Recklinghausen
Adalbert Zagermann, Willich
Rheinland-Mitte
Helmut Daub, Kirchen
Manfred Spies, Wegberg-Arsbeck
Südwest
Dieter Knoblauch, Göppingen
Nordbayern
Jürgen Ruchser, Ansbach
Reinhold Scherg, Partenstein

Nordbayern
Patrick Beer, Schwandorf
Monika Käfferlein, Treuchtlingen

Südbayern
Sonja Rückel, Landshut

Berlin
Andreas Nagel, Berlin
Rheinland Mitte
Gabriele Bremen-Langenbahn,
Stolberg/Vicht
Nordbayern
André Hannes, Würzburg
Südbayern
Patrick Anderson, Landshut

50
20

30

len, mindestens zwei Wochen vor Reise-
antritt mit der Einnahme der Milchsäure-
kulturen zu starten und sie während der 
ganzen Reise fortzusetzen. Da die Umstel-
lung vom Urlaub auf den Arbeitsalltag 
oft ebenfalls belastend für den Darm ist, 
kann es von Vorteil sein, die Darmflora 
auch in den ersten Tagen zu Hause noch 
weiter zu unterstützen.

Hygiene-Tipps für Fernreisen

Neben dem auch zu Hause nötigen, häufi-
gen Händewaschen gibt es weitere Tipps:

–  immer ein paar Desinfektionstücher pa-
rat haben

–  für Lebensmittel gilt: „Cook it, peel it 
or leave it.“ („Koch es, schäl es oder 
vergiss es.“)

–  zum Trinken oder Zähneputzen nur ge-
kauftes, in verschlossenen Flaschen ab-
gefülltes Wasser verwenden

–  Vorsicht vor Eiswürfeln und Wasserme-
lonen - hier wird manchmal zusätzlich 
Wasser eingespritzt

Der Genuss exotischer Speisen gehört zum Urlaub oft dazu. Doch nicht selten reagiert der 
Darm darauf verstimmt.

–  bei der Vorbeugung gegen Durchfall 
können Probiotika wie SynGut helfen 

–  für den Notfall immer ein Durchfallme-
dikament dabeihaben.

–  auf rohes Fleisch, rohen Fisch und rohe 
Meeresfrüchte verzichten

–  auch frische Salate und rohes Gemüse 
können mit Keimen belastet sein
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NAVC Motorsport-Termine

Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon

10.08.2019 Oldtimerfahrt MSC Huchem-Stammeln Kinzweilersr. 60, 52249 Eschweiler 02403-4176

10.08.2019 BM Bergprüfung Funkhilfe Motorsport 
Dohr

Mittelstr. 3, 56812 Dohr 0170-8323065

11.08.2019 BM Bergprüfung Funkhilfe Motorsport 
Dohr

Mittelstr. 3, 56812 Dohr 0170-8323065

11.08.2019 Cross-Slalom MSF Berg Lessingstr. 3, 92348 Berg 09189-407155

17.08.2019 Jugendcrosskart-Slalom MSG Spreckens Am Wildpark 5a, 
27432 Bremervörde-Spreckens

04764-810002

18.08.2019 Stoppelfeldrennen MSG Spreckens Am Wildpark 5a, 
27432 Bremervörde-Spreckens

04764-810002

18.08.2019 Automobilslalom mit GP 1. MSC Berg Schwarzachweg 3, 92348 Berg 09189-1311

24.08.2019 Jugendcrosskart-Slalom MC Elm Rüsterhof 10, 27432 Bremervörde-Elm 04761-70187

25.08.2019 Stoppelfeldrennen MC Elm Rüsterhof 10, 27432 Bremervörde-Elm 04761-70187

25.08.2019 Cross-Slalom RHT Rohrenstadt St.-Colomann-Str. 15, 92348 Berg 0170-8809948

25.08.2019 SM Automobilslalom mit 
Kartklassen

RRC Vienenburg
/NAC Salzgitter

Am Mühlbergholz 3, 38690 Goslar 05324-3485

31.08.2019 Automobilslalom ATC Weiden Georg-Stöckl-Str. 6,  92637 Weiden 0170-2124086

31.08.2019 BM Bergrennen MSC Idarwald Marktstr. 20, 55487 Sohren 06543-1313

01.09.2019 BM Bergrennen MSC Idarwald Marktstr. 20, 55487 Sohren 06543-1313

01.09.2019 Cross-Slalom MSC Wallerberg Bogenweg 1, 92283 Lauterhofen-Traunfeld 09189-9611

07./08.2019 Auto-Cross MSC Wendeburg Rüperweg 9, 38176 Wendeburg 0160-97236028

07./ NAC Amberg/

08.09.2019 KSM Kartslalom NAVC Sportabteilung Johannesbrunner Str. 6, 84175 Gerzen 08744-8678

08.09.2019 SM Automobilslalom mit GP MSC Sophienthal Kemnather Str. 8, 95469 Speichersdorf 09275-275

14.09.2019 BM Bergprüfung mit GP MSC Bollenbachtal Im Grünehof 13, 
55758 Niederwörresbach

06785-7763

15.09.2019 BM Bergprüfung mit GP MSC Bollenbachtal Im Grünehof 13, 
55758 Niederwörresbach

06785-7763

15.09.2019 Cross-Slalom 1. MSC Berg Schwarzachweg 3, 92348 Berg 09189-1311

15.09.2019 Geschicklichkeitsturnier (DV) MSC Altmühltal Hardtstr. 7, 91589 Aurach-Weinberg 09804-209

22.09.2019 Cross-Slalom RC Trautmannshofen Gartenstr. 15, 92348 Berg 0170-1782764

22.09.2019 Geschicklichkeitsturnier ASC Ansbach Zochastr. 23, 91522 Ansbach 0981-86452

22.09.2019 Kartslalom (DV) ASC Dingolfing Sixtstr. 5, 84130 Dingolfing 08731-73916

22.09.2019 Oldtimerfahrt RG Düsseldorf Gnesenerstr. 30, 40599 Düsseldorf 0211-6024921

27./28.09.2019 RM Rallye AC Gunzenhausen Schäfgasse 3, 91747 Westheim 0172-9566018

28.09.2019 Jugendcrosskart-Slalom MSG Geestequelle Postweg 90, 27432 Heinschenwalde 0170-9640387

29.09.2019 Stoppelfeldrennen MSG Geestequelle Postweg 90, 27432 Heinschenwalde 0170-9640387

29.09.2019 Kartrennen Cheb NRG Landshut von Frauenhofen Str. 7, 84169 Altfraunhofen 08705-1567


